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Ab April werden wir im Klinikum in Forchheim die 
Orthopädie und Unfallchirurgie um eine Facette 
bereichern: Im Medizinischen Versorgungszentrum 

(MVZ) können Sie, liebe Leser, auch ambulant behandelt wer-
den. Auf den Seiten 3 / 4 erklären Dr. med. Ekkehardt Templer 
und Dr. med. Lothar Unterburger, beide langjährige Fachärzte 
für Chirurgie und Unfallchirurgie, ihre Fachgebiete. Das neue 
MVZ bietet den Vorteil, dass ambulante und stationäre Ver-
sorgung an einem Ort, aus einer Hand erfolgen. Klinikum und 
Ärztehaus haben sich als Kompetenzzentrum für Orthopädie 
und Endoprothetik etabliert – sichere und hochspezialisierte 
Experten, bei denen Patienten eine exzellente Behandlung auf 
höchstem Niveau erhalten.

Oberärztin Gabriele Egelseer schildert als ärztliche Leiterin 
der Notaufnahme ihre Erfahrungen mit der Coronapandemie 
(Seite 5).

In Ebermannstadt haben wir einen neuen, modernen Herz-
katheterarbeitsplatz in Betrieb genommen. Beide Chefärzte 
berichten über die Vorteile des neuen Gerätes für eine hoch-
wertige kardiologische Versorgung (Seite 6).
Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre!

Hatten Sie schon einmal das Gefühl an einer großen 
Sache teilhaben zu dürfen? Seitdem das Ärztenetzwerk 
UGeF, zusammen mit dem ASB, das Impfzentrum 

des Landkreises Forchheim betreibt, inklusive der mobilen 
Impfstationen, können die rund 50 ASB-Mitarbeiter, meine 
20 ärztlichen Kollegen und ich uns nicht über Arbeitsmangel 
beklagen, denn wir haben Großes vor: 80.000 Landkreisbewoh-
ner gegen die Covid-19 Lungenerkrankung zu impfen. Ich freue 
mich sehr über den Zuspruch und die zahlreichen Gesten der 
Dankbarkeit. 

Die unbürokratische Unterstützung durch Gesundheitsamt und 
Landkreis Forchheim sucht ihresgleichen. Gleichzeitig bitte ich 
um Verständnis, wenn mal ein Impftermin verschoben werden 
muss oder wenn jemand auf einen späteren Zeitpunkt vertrös-
tet wird. 

Auch mein Kollege Pneumologe Dr. Schmorell ist mit dem 
Coronavirus beschäftigt: In seiner Praxisvorstellung erläutert 
er, wie der Nachweis eines erniedrigten Sauerstoff transportes 
im Blut nach einem milden Krankheitsverlauf Grund für eine 
Computertomographie ist, obwohl das Röntgenbild der Lunge 
unauff ällig ist.  Auf dem CT sind Entzündungen der Lunge dann 
sichtbar. Genießen Sie das Netzmagazin!

Liebe Leserinnen und Leser

Editorial

Dr. med. Joachim Mörsdorf
UGeF-Aufsichtsratsvorsitzender

sichtbar. Genießen Sie das Netzmagazin!

Dr. med. Joachim Mörsdorf
UGeF-Aufsichtsratsvorsitzender
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Das Klinikum hat einen großen 
Schritt zur Erweiterung der Pati-
entenversorgung gemacht. Denn 
durch den Aufbau eines medizini-
schen Versorgungszentrums (MVZ) 
für Orthopädie und Unfallchirurgie 
werden in diesen Bereichen jetzt 
auch ambulante Facharztleistun-
gen, ohne Krankenhausaufenthalt, 
angeboten. 

Konnten orthopädische und unfallchir-
urgische Eingriff e bislang nur bei statio-
närer Einweisung oder in privatärztlicher 
Behandlung erfolgen, so steht die Sprech-
stunde im MVZ Klinikum Forchheim-
Fränkische Schweiz ab dem 1. April für 
jedermann off en. Dies auch als moderne 
Videosprechstunden von zu Hause aus 
(Doc Online).

Viele Vorteile für Patienten

Geschäftsführer Sven Oelkers unter-
streicht die Vorteile: „Stationäre und am-
bulante Versorgung an einem Ort bedeu-
tet kurze Wege für unsere Patienten. Auch 
die ambulante Vor- und Nachsorge der 
stationären Behandlung kann über das 
MVZ mit abgebildet werden. Das heißt, 
die Nachsorge nach Operationen und Ein-
griff en kann hier stattfi nden und die Fach-
überweisung in andere Bereiche.“
Und weiter sagt er: „In Zukunft sind das 
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Dr. med. Ekkehardt Templer (l.)und Dr. med. Lothar Unterburger (r.) bei der Patientenbe-
handlung. Assistiert werden sie von den Mitarbeiterinnen Sabrina Zimmerer (2.v.l.) und 
Magdalena Prifl ing.                               Foto: Franka Struve

Versorgung aus einer Hand
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MVZ und die operativ tätigen Abteilun-
gen am Klinikum in der Lage, gemeinsa-
me Ausbildungen ihrer Assistenzärzte im 
Hinblick auf die Facharztweiterbildungen 
anzubieten. Dies kommt vor allem der Be-
handlung unserer Patienten zugute.“

Praxiserfahrung mitgebracht

„Die Umsetzung der sektorenübergreifen-
den Versorgung ist in ärztlicher als auch 
in technischer Hinsicht gewährleistet“, 
betont Dr. med. Lothar Unterburger. „Der 
ambulante Bereich unterscheidet sich in 
betriebswirtschaftlicher und organisatori-
scher Hinsicht sehr vom stationären. Dies 
betrifft vor allem die kassenrechtlichen 
Angelegenheiten und Vorschriften.“ Und 
Dr. Ekkehardt Templer fügt hinzu: „Wir 
haben nach jahrzehntelanger Tätigkeit in 
eigener Praxis das Knowhow, von der ers-
ten Minute an medizinisch und technisch 
voll durchzustarten. Das garantieren auch 
unsere gemeinsamen langjährigen Mit-
arbeiterinnen (MFA), die uns auf dem ge-
meinsamen neuen Weg begleiten.“ 
Eigens dafür haben die bisher niedergelas-
senen Fachärzte für Chirurgie und Unfall-
chirurgie, Dr. Ekkehardt Templer und Dr. 
Lothar Unterburger, ihre kassenärztliche 
Zulassung auf das Klinik MVZ übertragen. 
Hier bieten sie weiterhin persönlich ihre 
gewohnten Leistungen an: Dr. Templer 
als Spezialist für den Knie- und Schulter-
bereich, Dr. Unterburger als Experte bei 
allen Leiden rund um den Fuß. Er behan-
delt aber auch Verletzungen und Erkran-
kungen an den Extremitäten, inklusive der 
Hand, an der Wirbelsäule und am Rumpf. 
Er bietet zudem Akupunktur an. Dr. Temp-
ler ist zusätzlich stationär operierender 
Belegarzt am Klinikum.
Dr. Lothar Unterburger praktiziert bereits 
seit 1993 als niedergelassener Facharzt 
und hat sich auf die konservative und ope-
rative Behandlung von Fußleiden speziali-
siert. Pro Jahr führt er 350 Fußoperationen 
durch, davon circa 70 Hallux-valgus-Ope-
rationen, also die Korrektur der Fehlstel-

lung der Großzehe. Die ambulante Be-
handlung von Leistenbrüchen, sonstigen 
Hernien und die Proktologie runden sein 
Leistungsspektrum ab. Akupunktur wen-
det er an bei Schmerzzuständen, „die man 
sonst nicht mehr in den Griff bekommt.“
Dr. Ekkehardt Templer hat sich als Spezi-
alist für komplexe Therapien der Gelenke 

einen Namen gemacht. Hierzu gehören 
kamerageführte hochspezialisierte Opera-
tionen (Arthroskopien) der Kreuzbänder, 
der Menisken als auch des geschädigten 
Knorpels. Weitere minimal invasive Tech-
niken betreffen Instabilitäten der Knie-

Medizinische Versorgungszentren 
(MVZ) sind rechtlich selbständige Ver-
sorgungseinrichtungen, in denen z.B. 
mehrere Fachärzte/Fachärztinnen zu-
sammenarbeiten. MVZ sind als Leis-
tungserbringer in der vertragsärztlichen 
Versorgung inzwischen etabliert und 
stellen ein wichtiges Bindeglied bei der 
Verzahnung von ambulanter und stati-
onärer Versorgung dar. Finanziert wird 
das MVZ durch die beiden Gesellschaf-
ter des Klinikums, den Landkreis Forch-
heim und die Vereinigten Pfründnerstif-
tungen, mit jeweils einem Betrag von 
200.000 Euro. Die Eigentümerin des neu 

gegründeten MVZ Klinikum Forchheim-
Fränkische Schweiz GmbH ist zu 100 
Prozent die Klinikum Forchheim-Frän-
kische Schweiz gGmbH, die Dachorgani-
sation der beiden Häuser in Forchheim 
und Ebermannstadt.  

Kontakt
MVZ Klinikum Forchheim-Fränkische 
Schweiz 
Dr. med. Ekkehardt Templer
Dr. med. Lothar Unterburger
Krankenhausstr. 10 in Forchheim. 
Tel. 09191 610 710 (Sekretariat)

scheibe (MPFL Plastiken), des Sprung-
gelenkes (Bandverletzungen) sowie der 
Schulter (Sehnenrisse). Bei allen Gelenken 
ist die Vermeidung einer Arthrose obers-
tes Ziel. Der gebürtige Erlanger praktiziert 
seit nunmehr 17 Jahren als niedergelasse-
ner Facharzt in Forchheim. Er kehrt als 
Ärztlicher Leiter des MVZ wieder an seine 
langjährige Arbeitsstätte ans Klinikum 
Forchheim-Fränkische Schweiz zurück.

Klinikum mit MVZ gut aufgestellt

Beide Chirurgen sind als berufsgenossen-
schaftliche Durchgangsärzte zugelassen, 
das heißt, sie sind spezialisiert auf die 
Behandlung von Arbeits-, Schul- und We-
geunfällen. Ein Durchgangsarzt – kurz: D-
Arzt – ist ein Facharzt für Chirurgie oder 
Orthopädie mit Schwerpunkt Unfallchir-
urgie, der auf Grund seiner langjährigen 
Berufserfahrung von der DGUV (Deutsche 
Gesetzliche Unfallversicherung) eine ent-
sprechende Zulassung erhalten hat. 
Sven Oelkers unterstreicht: „Zusammen 
mit der bestehenden Klinik für Orthopä-
die und Unfallchirurgie und dem Endo-
prothesenzentrum ist das Klinikum mit 
seinem MVZ rundum gut aufgestellt.“   
 Franka Struve

„ Stationäre und 
ambulante Versorgung  
an einem Ort bedeutet 
kurze Wege für unsere 
Patienten. 

Sven Oelkers
Geschäftsführer

“

MVZ – drei Buchstaben, viele Vorteile

0 91 91 / 70 07 - 28
Behindertenfahrdienst - Rollstuhl-, Kranken- und Dialysefahrten
(sitzend/liegend/Tragestuhl) - Besuchshundedienst - Kinderinsel

Arbeiter-Samariter-Bund - Regionalverband Forchheim e.V. - Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 9 - 91301 Forchheim - E-Mail: fd@asb-forchheim.de
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Corona weckt Korpsgeist

Den Ausbruch der Coronapande-
mie vor einem Jahr beschreibt die 

Oberärztin als turbulent und stressig: 
Der vorgegebene Pandemieplan für Not-
fallambulanzen konnte nicht eins zu eins 
umgesetzt werden, denn die Räume muss-
ten umstrukturiert und der Hygieneplan 
angepasst werden. Zusammen mit Ober-
ärztin Katrin Wenz, der Coronapandemie-
Beauftragten des Klinikums, legte sie die 
Abläufe fest. Wie kommen die Patienten 
ins Haus? Wie wird mit ihnen verfahren 
und wo werden sie hin verlegt?
Damals wurden die Coronavirus-Abstri-
che auch für das Gesundheitsamt noch in 
der Notfallambulanz gemacht - und das 
behelfsmäßige Infektionszelt vor der Lie-
gendanfahrt ist unter der Schneelast oder 
im Wind oft zusammengebrochen. Es war 
damals noch nicht klar, dass dauerhafte 
Lösungen geschaff en werden mussten.

Patientenrückgang in Notaufnahme

Während der ersten Welle im Frühjahr 
2020, und vor allem während des ersten 
Lockdowns, verzeichnete die Not-
fallambulanz einen deutlichen 
Rückgang an leichten Fällen. 
Im Laufe der zweiten Wel-
le, Ende 2020, kamen auch 
wieder minderschwere Fälle, 
wie z.B. Schürfwunden oder 
Rückenschmerzen. Im nächs-
ten Lockdown haben die Patien-
tenzahlen erneut abgenommen, weil die 

Verletzungsmöglichkeiten eingeschränkt 
waren.
Die Patienten seien geduldiger und ver-
ständnisvoller - insgesamt freundlicher 
- empfi ndet die ärztliche Leiterin der Not-
aufnahme den Umgang. Sie organisiert 

auch die interne Abstrichstelle für Pati-
enten und Mitarbeiter des Klini-

kums. Selten gebe es Patienten, 
die nicht getestet werden wol-
len. Dann werde im Einzelfall 
gegen eine Wahloperation 
entschieden. Meistens je-

doch bestehe Einsicht in die 
Notwendigkeit. Auch dass An-

gehörige nur bei Kindern, dementen 
Patienten oder Patienten mit Sprachbar-

riere in die Behandlungszimmer dürfen, 
werde meist akzeptiert.

Ein starkes Team

Die Coronapandemie hat die Mitarbeiter 
der Notaufnahme auf die Probe gestellt. 
Gabriele Egelseer sagt: „Wir sind noch 
mehr zu einem Team zusammengewach-
sen – etwas, das mich persönlich befrie-
digt mit dem Wissen, dass wir das schaf-
fen.“ Manchmal sei die Arbeit zehrend. 
„Ich komme einfach heim und es geht 
gar nichts mehr, aber das ist, denke ich 
normal.“ Zum Ausgleich geht die Mutter 
zweier erwachsener Söhne spazieren oder 
beschäftigt sich mit Hobbies und dem 
Garten.  Franka Struve

Gabriele Egelseer baut auf ihr starkes Team. Foto: Franka Struve 

Gabriele Egelseer ist die oberärztliche Leiterin der Notaufnahme im Klinikum. 
Durch die Coronapandemie ist ihr Team noch mehr zusammengewachsen.
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Neuer Herzkatheter- Messplatz 

Das Klinikum Forchheim - Frän-
kische Schweiz setzt für seine 
kardiologische Abteilung in 

Ebermannstadt weiterhin einen zweiten 
Herzkatheter-Messplatz ein. Eines der 
bisherigen Geräte wurde im Januar ausge-
tauscht, um bis zum geplanten Umzug der 
Abteilung nach Forchheim und der damit 
verbundenen Neuausstattung, die medizi-
nische Versorgung in der Kardiologie auf 
dem bestehenden hohen Niveau sicher-
stellen zu können. 
Bei einer Stippvisite informierten sich 
Landrat Dr. Hermann Ulm und Oberbür-
germeister Dr. Uwe Kirschstein, Aufsichts-
ratsvorsitzender der Klinikum Forch-
heim-Fränkische Schweiz gGmbH, über 
das Gerät.  Landrat Dr. Hermann Ulm 
zeigt sich über den  modernen Herzkathe-
terplatz am Standort Ebermannstadt des 
Klinikums erfreut.

Am Klinikstandort Ebermannstadt sichert ein zweiter  
Linksherzkatheter-Messplatz die optimale Behandlung.

Oberbürgermeister Dr. Uwe Kirschstein (v.l.), Chefarzt Dr. Samir Murad, Geschäftsführender Chefarzt in Ebermannstadt Prof. Dr. Eber-
hard Kuon und Landrat Dr. Hermann Ulm tauschen sich über den neuen Linksherz-Katheter-Messplatz aus.        Foto: Franka Struve

Claudia‘s Vermittlung von 

Claudia Sendner
Hochstr. 2.a
91093 Heßdorf
Untermembach

Tel.: 01575-2473960
Fax: 09135-2104671

www.claudias-24std-pflege.de
info@claudias-24std-pflege.de

24 Stunden Pflege durch polnische
Pflege- und Betreuungskräfte

24 Stunden Pflege

Genießen Sie mehr Lebensqualität durch eigene Mobilität.

Oberbürgermeister Dr. Uwe Kirschstein, 
der selbst mehrere Jahre zur Behandlung 
der koronaren Herzkrankheit und Trans-
katheter-Aortenklappenimplantation ge-

forscht hat, weiß um die Bedeutung mo-
derner Linksherzkatheter-Messplätze zur 
Versorgung der Bevölkerung: „Es ist wich-
tig, dass wir in Ebermannstadt nun wieder 
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Pilatusring 32, 91353 Hausen

zwei Angiographie-Systeme im Parallelbe-
trieb haben, um auch im Bedarfsfall zeit-
gleich helfen zu können.“
Die Anlage ist ein am Boden montiertes 
Mehrzwecksystem für eine Reihe inter-
ventioneller Verfahren von Koronaran-
giografie – ein bildgebendes Verfahren, 
das die Herzkranzgefäße sichtbar macht 
- bis hin zur Darstellung der peripheren 
Beingefäße mittels Röntgentechnologie. 
Das Gerät liefert die erforderliche Bild-
klarheit und hilft dabei, die Strahlendosis 
so gering wie möglich zu halten. Durch die 
Gabe von Kontrastmittel werden alle Ge-

fäße sichtbar gemacht, inklusive der Herz-
kranzgefäße. Die Bilder zeigen Durchblu-
tungsstörungen der Gefäße - Engstellen 
oder komplette Verschlüsse - und liefern 
die Entscheidungsbasis für die weitere 
Behandlung: Ist eine offene Herzoperati-
on notwendig? Muss das verengte Gefäß 
mittels eines Ballons invasiv aufgedehnt 
werden? Auch während der Intervention 
– wie beispielsweise bei der Implantati-
on eines Stents – ist das kardiologische 
Team  auf präzise Bildgebung in Echtzeit 
angewiesen, um die genaue Position der 
implantierten Geräte zu ermitteln und ge-
gebenenfalls nach zu justieren.

Spezialgebiet 
Herzrhythmusstörungen, 
Herzschrittmacher und Defibrillatoren 

Die Anlage entspricht dem neuesten 
Standard für die Behandlung der meis-
ten Herzerkrankungen. Hauptsächlich 
wird sie für die zeitaufwändigen Eingriffe 
verwendet, wie die Implantationen von 
Herzschrittmachern und Defibrillato-
ren und zur Behandlung von Herzrhyth-
musstörungen mithilfe von Ablationen 
– Gewebeverödungen. Im Rahmen einer 

elektrophysiologischen Untersuchung 
werden die elektrischen Impulse, die die 
Herzrhythmusstörungen auslösen, an ver-
schiedenen Stellen des Herzes festgestellt 
und, wenn es indiziert ist, durch Ablation 
isoliert. Dabei wird Herzgewebe verödet, 
die ungerichteten elektrischen Erregun-
gen werden gestoppt und die Herzfre-
quenz normalisiert sich. 
Die Kardiologie in Ebermannstadt errang 
2020 im „Klinikcheck“, einem gemeinsa-
men Projekt der Nürnberger Zeitung und 
dem Lehrstuhl für Gesundheitsmanage-
ment der Friedrich –Alexander-Universi-
tät in Nürnberg, die Auszeichnung „Top 
Performer“ sowohl bei den Herzschritt-
macherimplantationen wie auch bei den 
Defibrillatorimplantationen.
Prof. Dr. Kuon freut sich: „Somit stehen in 
Ebermannstadt weiterhin zwei moderne 
Herzkathetermessplätze für die optimale 
Behandlung zur Verfügung.“ 
Dr. Samir Murad erläutert: „Dies bringt 
erhebliche organisatorische Vorteile mit 
sich und gewährleistet letztlich vor al-
lem die Versorgung unserer Patienten 
auf höchstem medizinischem Niveau.“ 
Zeitaufwändige Operationen, wie die Pul-

monalvenenablation, dauern rund drei 
Stunden, daher ist ein zweiter Herzkathe-
terplatz für eine durchgehend sofortige 
Behandlung von akuten Herzinfarkten 
notwendig.

Neben den geplanten Koronarangiogra-
fien, Ablationen und Implantationen von 
Schrittmachern und Defibrillatoren wer-
den akute Herzinfarkte in Ebermannstadt 
schnellstmöglich behandelt. Auch dabei 
erfolgt mittels Koronarangiografie die Öff-
nung und Versorgung des verschlossenen 
Gefäßes mittels Ballon bzw. Stentimplan-
tation. Franka Struve

„ Somit stehen 
in Ebermannstadt 
weiterhin zwei moderne 
Herzkathetermessplätze für 
die optimale Behandlung 
zur Verfügung.

Prof. Dr. Kuon
Geschäftsführender Chefarzt

“

„ Dies bringt erhebliche 
organisatorische Vorteile 
mit sich und gewährleistet 
letztlich vor allem die 
Versorgung unserer 
Patienten auf höchstem 
medizinischem Niveau.

Dr. Samir Murad
Chefarzt

“
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Neuer Experte verstärkt MEDIKON

Der gebürtige Ebermannstädter, Dr. 
Siegfried Marr, hat seine Ausbildung 

zum Orthopäden an der Universitätsklinik 
im Waldkrankenhaus in Erlangen unter 
Professor Hohmann absolviert.
Seit 1993 war er leitender Oberarzt an der 
Fachklinik für konservative Orthopädie 
und der Klinik für Rehabilitation in Bad 
Abbach. Im Jahr 1999 wurde Dr. Siegfried 
Marr dort Chefarzt. 2014 war seine ortho-
pädische Rehaklinik die beste, bezüglich 
der Patientenzufriedenheit im gesamten 
Klinikkonzern. 
Dr. Marr legt seine fachlichen Schwer-
punkte auf die konservative Orthopä-
die und Sportmedizin. Seine fundierten 
Kenntnisse in der Osteopathie, Akupunk-
tur und Chirotherapie kommen ihm hier-
bei zugute. Auch war er Ausbilder und 
Lehrer für manuelle Th erapie. Er ist Exper-
te für die nicht operative Behandlung von 
Wirbelsäulenschmerzen und Arthrose der 
großen Gelenke.
Dr. Marr sagt selber über sich: „Meine Pro-
fession ist die Sportmedizin.“ Bereits 1993 
war er im Profi fußball als Mannschafts-
arzt tätig. Im internationalen Hochleis-
tungssport hat er in der Leichtathletik die 
Mittel- und Langstreckenläufer behandelt 
und beraten. 

Bei uns triff t er wieder auf seinen Kolle-
gen aus dem Waldkrankenhaus, Dr. Eike 
Schuster, der selber als Mannschaftsarzt 
von Brose Bamberg im Profi sport aktiv ist.

Die MEDIKON ist insgesamt stark sport-
lich ausgerichtet mit Dr. Andreas Wetzler 
als Mannschaftsarzt des SV Schwaig (Vol-
leyball 2. Bundesliga). 

Dr. Hans-Ulrich Neglein betreut den Ai-
kido-Verein Forchheim. Jürgen Waibel 
betreibt selber Triathlon und betreut be-
kannte Triathleten. Dr. Franz Roßmeißl 
hat seinen sportlichen Schwerpunkt im 
Ausdauer- und Radsport.
Diese von Ihren Ärzten im Sport gesam-
melten Erfahrungen und Kenntnisse kom-
men Ihnen, als unsere Patienten, direkt 
zugute. Alle MEDIKON-Ärzte bringen für 
Sie ihr gesamtes Wissen ein. Es geht stets 
darum vorbeugend zu behandeln, lang-
fristige, körperliche Störungen zu verhin-
dern; also aktive Prävention. Die ganzheit-
liche Betrachtung ist gefragt. 
Körperstatik mit Fußbelastung, Becken-
stand und Wirbelsäulendynamik werden 
geprüft und röntgenstrahlenfrei vermes-
sen. Bei fortgeschrittener Gelenkarth-
rose, kann die Beratung zu gelenkscho-
nenden Maßnahmen, Einspritzungen 
mit Hyaluron und modernen Eigenblut-
behandlungen (ACP; PRP), sowie mit der 
Kernspin-Th erapie (MBST) Linderung 
anbieten. 
Basis für diese speziellen Untersuchungs-
techniken ist die fachärztlich basierte, 
spezielle ärztliche Osteopathie und Kine-
siologie. Mit der Akupunktur lassen sich 
weitere versteckte Störungen behandeln. 
Diese Verbindung aus Facharztstandard 
in der Schul- und ergänzender, komple-
mentärer Medizin ermöglichst es, den Be-
dürfnissen unserer Patienten umfassend 
gerecht zu werden.
Bei extrem fortgeschrittener Arthrose, 
wenn nur noch die OP die Schmerzen 
lindert, helfen unsere Experten für den 
Gelenkersatz für das Schultergelenk, Dr. 
Andreas Wetzler, sowie das Hüft- und 
Kniegelenk, Dr. Franz Roßmeißl, und dem 
Hauptoperateur des Forchheimer Endo-
prothesen-Zentrums, Jürgen Waibel, als 
Experten mit dem Maco-Roboter beim 
Kniegelenkersatz. Wir sind sicher, dass Dr. 
Marr unser MEDIKON-Team im konserva-
tiven Bereich stark bereichern wird, sehr 
zum Wohle unserer Patienten.

„
Meine 

Profession 
ist die 
Sportmedizin.

Dr. Siegfried Marr
Medikon Forchheim

“

Dr. med. Siegfried Marr gehört ab April zu dem Team 
der Facharztspezialisten der MEDIKON Forchheim.

 Dr. Andreas 
Wetzler

Dr. Eike
Schuster
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Quantensprung in der Röntgendiagnostik

Die MEDIKON rüstet technisch auf. 
Ab Mai wird unsere Bildgebung, ne-

ben unserer neuen Direkt-Radiographie 
(zurzeit modernstes „normales“ Röntgen), 
verstärkt und erweitert durch die „Digitale 
Volumen-Tomographie“, kurz DVT. 
Mit der DVT werden dreidimensionale 
Röntgenbilder angefertigt. Dadurch lassen 
sich beispielsweise im „normalen“ Rönt-
gen nicht erkennbare Brüche meist ext-
rem verbessert darstellen. Früher musste 
für die Patienten ein CT-Termin mit ent-
sprechender Wartezeit ausgemacht wer-
den. Dies entfällt jetzt, weil das DVT in 
unserer eigenen Praxis steht und die Un-
tersuchung sofort erfolgen kann. Die DVT-
Untersuchung dauert zwei Minuten. Da-
nach kann in den meisten Fällen Klarheit 
über die Verletzung erlangt und sogleich 
die wegweisende Behandlung für den 
Patienten eingeleitet werden. Das DVT 
bietet nämlich eine sehr hohe Bildquali-
tät mit starker Auflösung, die weit über 

derjenigen des „normalen“ Röntgen liegt. 
Auch ist die Strahlenbelastung weit unter 
derjenigen der üblichen CTs und 
liegt nur knapp über der Strah-
lenbelastung des „normalen“ 
Röntgen. Für unsere Patien-
ten wird es dabei neben der 
Ersparnis von Wartezeiten 
auch bei der Untersuchung 
bequemer.
Ein zusätzlicher Pluspunkt 
der „Digitalen Volumen-To-
mographie“ DVT liegt darin, 
dass die Untersuchung auch 
unter Belastung erfolgen kann 
mit wichtigen Hinweisen für die Be-
handlung beispielsweise im Kniegelenk- 
und Fußbereich.
Das MEDIKON-Team ist stolz darauf, Ih-
nen, als unsere Patienten, diese hochmo-
derne, schonende und präzise Technik 
anbieten zu können. 
Gastbeitrag von Dr. Hans-Ulrich Neglein
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Küchenleiterin Kerstin Kluß zaubert mit 
ihrem Team Gesundes und Schmackhaf-
tes auf die Teller der Senioren, die in den 
Diakonie-Seniorenzentren in der Fränki-
schen Schweiz leben. Foto: Diakonie

______________________________
www.diakonie-forchheim.de
______________________________

Pflege und Hilfe für Senioren

Diakoniestation Forchheim-Ebermannstadt       Zweigstelle der Diakoniestation in Ebermannstadt
ambulante Pflege und Hilfen zu Hause        ambulante Pflege und Hilfen zu Hause
Tel. 09191 13442          Tel. 09194 795333

Tagespflege HornschuchPark in Forchheim        Essen zu Hause im Wiesenttal
Tel. 09191 320 960-0          Tel. 09196 9296-0

Essen zu Hause im Raum Forchheim           
Tel. 09191 7017-44

Seniorenzentrum Jörg Creutzer in Forchheim     
Tel. 09191 7017-0       

Seniorenzentrum Johann H. Wichern in Forchheim  
Tel. 09191 711-0      
        

Angebote in Forchheim Angebote in der Fränkischen Schweiz

Diakoniestation Gräfenberg-Gößweinstein
mit Tagespflege Mostviel und Essen zu Hause
Tel. 09192 997430 W
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Seniorenzentrum Martin Luther in Streitberg
Tel. 09196 9296-0

Seniorenzentrum Fränkische Schweiz
in Ebermannstadt Tel. 09196 9296-0

Demenzzentrum Lindenhof in Unterleinleiter
(beschützendes Haus - mit Pflegeoase) 
Tel. 09196 9296-0

Essen ist nicht nur Nahrungsaufnahme. 
Beim Essen sind alle Sinne im Einsatz: 

Wir saugen den guten Duft ein, schme-
cken den leckeren Geschmack. Auch die 
Konsistenz verschiedener Speisen spüren 
wir auf der Zunge… und die Mahlzeiten 
sind oft eine Gelegenheit, mit anderen 
gemütlich zusammenzusitzen oder sich 
Zeit für sich selbst zu nehmen und zu ge-
nießen. 
Auch im Alter ändert sich daran nichts. So 
spielen die Mahlzeiten in den Seniorenhei-
men weiterhin eine große Rolle. Sie sind 
nicht nur für die Gesundheit der Bewoh-
ner wichtig, sondern werden zu kleinen 
Höhepunkten des Tages. Damit das auch 
wirklich so ist, hat das Küchenteam des 
Verbundes Fränkische Schweiz, zu dem 
die drei Seniorenzentren der Diakonie 
Bamberg-Forchheim in Streitberg, Unter-
leinleiter und Ebermannstadt gehören, an 

Bestandteil war neben Schulungen ein 
Coaching in vier Modulen. Die Rahmen-
bedingungen bei den Mahlzeiten wurden 
mit Checklisten beleuchtet, beurteilt und 
Ziele abgeleitet. Die Speisepläne wurden 
bedarfs- und bedürfnisorientiert nach 
Vorgaben der Deutschen Gesellschaft 
für Ernährung optimiert. Darüber hinaus 
stand das Th ema „Verantwortungsvoll 
einkaufen und handeln“ auf dem Pro-
gramm. Hier ging es um die Vermeidung 
von Lebensmittelverschwendung, Nach-
haltigkeit und regionalen Einkauf. Zu gu-
ter Letzt war noch die Kommunikation 
mit den Bewohnern Th ema des Projekts.
Aktuell erarbeitet Gerlinde Streit, Haus-
wirtschaftsleiterin im Verbund Fränki-
sche Schweiz, mit dem Team, welche der 
vielen Anregungen des Coachings in den 
drei Einrichtungen des Verbunds umsetz-
bar sind. Eins ist sicher: Es wird lecker!

einem Projekt des Amtes für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten in Bayreuth 
erfolgreich teilgenommen: „Es ist ange-
richtet – Genussvoll essen in Seniorenein-
richtungen“.  

Die Mahlzeit ist die schönste Zeit 

Seit über 55 Jahren sind wir 
Ihr kompetenter Ansprech-
partner in Sachen Gesundheit 
in Forchheim. Mit unserer 
Filialapotheke am Klinikum 
im neu gebauten Ärztehaus 
sind wir jetzt auch im Süden 
Forchheims für Sie da!

222222222222222222x in Forchheim für Sie da!x in Forchheim für Sie da!x in Forchheim für Sie da!x in Forchheim für Sie da!x in Forchheim für Sie da!x in Forchheim für Sie da!x in Forchheim für Sie da!x in Forchheim für Sie da!x in Forchheim für Sie da!x in Forchheim für Sie da!x in Forchheim für Sie da!x in Forchheim für Sie da!x in Forchheim für Sie da!x in Forchheim für Sie da!x in Forchheim für Sie da!x in Forchheim für Sie da!x in Forchheim für Sie da!x in Forchheim für Sie da!

Fachapotheke für Krebspatienten

Versorgungsapotheke des Klinikums

Mehr unter: www.apotheke-fo.de

Pharmazeutische Beratung & Betreuung

Marien-Apotheke
Gerhart-Hauptmann-Str. 19 
91301 Forchheim 
Tel.: 0 91 91 / 1 33 02 

Apotheke am Klinikum
Krankenhausstraße 8

91301 Forchheim 
Tel.: 0 91 91 / 3 40 93-0 

Liebe geht durch den Magen – eines unserer bekanntesten Sprichwörter. Wohl auch 
deshalb, weil Essen eine so wichtige Rolle im Leben spielt.
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Seit über 55 Jahren sind wir 
Ihr kompetenter Ansprech-
partner in Sachen Gesundheit 
in Forchheim. Mit unserer 
Filialapotheke am Klinikum 
im neu gebauten Ärztehaus 
sind wir jetzt auch im Süden 
Forchheims für Sie da!
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Fachapotheke für Krebspatienten

Versorgungsapotheke des Klinikums

Mehr unter: www.apotheke-fo.de

Pharmazeutische Beratung & Betreuung

Marien-Apotheke
Gerhart-Hauptmann-Str. 19 
91301 Forchheim 
Tel.: 0 91 91 / 1 33 02 

Apotheke am Klinikum
Krankenhausstraße 8

91301 Forchheim 
Tel.: 0 91 91 / 3 40 93-0 

POTHEKERTIPP

Die Tage werden wieder länger und 
heller, die Natur erwacht zu neu-

em Leben und trotzdem fühlen sich viele 
Menschen schlapp, müde und antriebslos 
– die sogenannte Frühjahrsmüdigkeit hat 
wieder zugeschlagen. 
„Diese ist bei Weitem kein Mythos, son-
dern durch verschiedene Vorgänge im 
menschlichen Körper erklärbar“, erläutert 
Apotheker Andreas Rudl. Zum einen führt 
der Klimawechsel in die wärmere Jahres-
zeit durch Weitstellung der Blutgefäße 
zum Blutdruckabfall und damit zu Müdig-
keit und Schwindel. 
Zum anderen ist der Hormonhaushalt des 
Menschen durch die vielen lichtarmen 
Tage noch auf Winter eingestellt – Mela-
tonin, der Botenstoff  für den Schlaf, ist in 
größerer Menge vorhanden als das für die 
Wachphasen wichtige Serotonin, welches 
vermehrt unter Lichteinfl uss gebildet 
wird. Der Körper muss sich an den Früh-

ling also erst gewöhnen und sich neu sor-
tieren. 
Es ist durchaus möglich, diesen Umstel-
lungsprozess zu beschleunigen. Mit Be-
wegung an der frischen Luft bringt man 
den Kreislauf wieder in Schwung und 
durch die Aufnahme von Sonnenstrah-
lung werden vermehrt Botenstoff e für die 
Wachphasen gebildet. Auch eine gesunde 
Ernährung beschleunigt das „Aufwachen“. 
Dabei sind folgende Mineralstoff e und Vi-
tamine besonders wichtig, da ein Mangel 

zu Müdigkeit und Abgeschlagenheit füh-
ren kann: 
Eisen ist für den Sauerstoff transport im 
Blut und die zelluläre Energiegewinnung 
unabdingbar und steckt viel in Fleisch, 
Hülsenfrüchten und Nüssen. Das tierische 
Eisen ist hier besser resorbierbar, als das 
pfl anzliche. 
Vitamin C stimuliert nicht nur das Im-
munsystem, sondern spielt eine Rolle bei 
wichtigen enzymatischen Vorgängen, un-
ter anderem auch der Umwandlung der 
Aminosäure Tryptophan in Serotonin und 
fi ndet sich hauptsächlich in Früchten, 
Kartoff eln und Gemüse.
Essentiell für den Aminosäurestoff wech-
sel und damit auch für die Synthese des 
Serotonins ist Vitamin B6 aus Körner-
früchten, Eiern und Milch.
Eine gezielte Supplementierung sollte zu-
dem immer mit  Arzt oder Apotheker ab-
gesprochen werden. 

Müdigkeit ade – fi t in den Frühling
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Standard eines Fachkrankenhauses 

&
91330 Eggolsheim • Hauptstraße 32

Telefon 09545 4643 · Mobil 0172 8154550

91301 Forchheim • Bayreuther Str. 61

Tel. 09191 9789366 · Mobil 0172 8154550

Informationen:
09191-610-223 
oder am Empfang

* nur € 3,– monatlichMitglied werden 
im Förderverein !

Verehrte Mitglieder, liebe Freunde und Förderer des Klinikums !

Wir haben auch für 2021 ein interessantes Programm mit vielfältigen Themen vorbereitet. 
Leider können wir immer noch keine Präsenzveranstaltungen durchführen. Auch die für 19. 
April geplante Jahreshauptversammlung muß verschoben werden.

Liebe Freunde und Förderer unseres Klinikums, so bald wie möglich wollen wir uns wieder 
persönlich treffen. Wir informieren Sie rechtzeitig. Bleiben Sie gesund und halten Sie bitte 
dem Förderverein weiterhin die Treue! 			 

Die Vorstandschaft
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filtern, die nach einer Corona-Infektion 
( COVID 19) mit relativ leichtem Verlauf 
noch Atemnot haben. Diese Messung 
wird normalerweise nur in Spezialklini-
ken durchgeführt. Bei erniedrigtem Sau-
erstofftransport besteht der Grund ein 
CT durchzuführen, obwohl das Röntgen-
bild der Lunge unauffällig ist. So können 
teilweise ausgeprägte Entzündungen in 
der Lunge nachgewiesen werden, die un-
behandelt einen Dauerschaden zur Folge 
hätten. 
Zudem bietet die Praxis eine Vielzahl von 
messtechnischen Untersuchungen, um 
die verschiedensten Lungenerkrankungen 
zu diagnostizieren und zu behandeln. Von 
Asthma über COPD  bis zu Erkrankungen 
durch allergieauslösende oder schädigen-
de Einflüsse der Atemluft auch im Berufs-
leben. Selbstverständlich ist auch die Be-
treuung von Krebspatienten. 

Schlaflabor erkennt Atemaussetzer 

In der Schlafmedizin werden im Schlafla-
bor im Klinikum in Ebermannstadt sämt-
liche Krankheiten, die während des Schla-
fes auftreten können, diagnostiziert und 

Dr. med. Björn Schmorell mit seinem Praxisteam.   Foto: Archiv/Praxis

Standard eines Fachkrankenhauses 

Die internistische Praxis von Dr. 
med. Björn Schmorell umfasst drei 
Schwerpunkte: Zum einen die Lun-
gen und Bronchialheilkunde (Pneu-
mologie), zum anderen die Schlaf-
medizin mit dem Schlaflabor am 
Klinikstandort Ebermannstadt und 
als drittes Fachgebiet die Allergolo-
gie. 

Im Schwerpunkt Pneumologie bietet die 
Praxis den Standard eines Fachkran-
kenhauses: so werden Bronchoskopien 
(Lungenspiegelung) mit Biopsie (Ge-
websentnahme) vorgenommen sowie 
auch Pleurabiopsien (Gewebsproben aus 
dem Lungenfell/Rippenfell) – dies kann 
jedoch, aufgrund der Pandemie,  aktu-
ell nicht durchgeführt werden. Selbst-
verständlich im Leistungsangebot sind 
umfassende Lungenfunktionsprüfungen 
in einer Kabine (Bodyplethysmografie) 
Belastungsuntersuchungen, EKG, Sauer-
stoffbestimmungen und Sauerstofftrans-
portmessungen. 
Die Sauerstofftransportmessung (DLCO 
Messung) ist gerade in der heutigen Zeit 
außerordentlich wichtig, da sie der einzi-
ge Messwert ist, um Patienten herauszu-

Kontakt
Facharztpraxis Dr. med. Björn 
Schmorell, Wiesentstr. 61
91301 Forchheim
 Tel. 09191 2160

Praxisporträt  Die umfassende Diagnose und Beratung der Patienten steht in der  
Forchheimer Facharztpraxis von Dr. med. Björn Schmorell an oberster Stelle.

behandelt. Am häufigsten sind  Atemaus-
setzer im Schlaf, die nicht nur den Schlaf 
stören, mit daraus folgender Müdigkeit, 
sondern auch den gesamten Körper au-
ßerordentlich belasten. Exemplarisch 
seien genannt: Enorme Herzbelastung, 
Herzrhythmusstörungen, nächtlich hoher 
Blutdruck, Schlaganfallgefahr bis hin zur 
Impotenz, Sodbrennen und morgendli-
chen Kopfschmerzen. „Insgesamt gibt es 
im Schlaf 88 schlafbezogene Erkrankun-
gen! Das Schlafapnoesyndrom ist am häu-
figsten“,  erklärt Dr. Björn Schmorell.
Im Schwerpunkt der Allergologie werden 
alle Allergien bezogen auf die Atemwege, 
von Heuschnupfen bis zu Asthma, diag-
nostiziert und therapiert (Hyposensibili-
sierung). Standard sind auch im Zweifels-
falle spezifische inhalative Provokationen 
zur Diagnosesicherung.  Franka Struve
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In unserer Serie „Der Nächste, bitte“ be-
suchen wir diesmal das mobile Impf-

zentrum beim Einsatz in Pretzfeld, in der 
Turnhalle. 135 Pretzfelder, die 80 Jahre 
oder älter sind, wurden von der Gemeinde 
angeschrieben - 69 haben sich gemeldet 
und einen Impftermin erhalten.  Einige 
wurden schon vorher im Impfzentrum ge-
impft. Wir sprechen mit Dr. med. Joachim 
Mörsdorf, ärztlicher Leiter des Impfzen-
trums Forchheim und Vorsitzender des 
Ärztenetzes UGeF. 

UGeF-Magazin: Wie ist die Resonanz 
auf das mobile Impfzentrum?
Dr. Joachim Mörsdorf: Fast alle Gemeinden 
vor Ort sind geimpft worden. Die Gruppe 
der Über-80-Jährigen hat die Impfung ak-
zeptiert. Sie waren sehr dankbar dafür, dass 
sie in der Gemeinde geimpft werden konn-
ten, so dass sie keine Transportprobleme 
hatten. 
Waren viele zögerlich, oder wollten 
erstmal abwarten?
In dieser Altersgruppe gibt’s nur wenige, die 
zögern. Die meisten sind froh, dass sie die 
Impfung kriegen auch im Hinblick darauf, 
dass sie endlich wieder Besuch bekommen 
können von der Verwandtschaft, und dass 
sie das Risiko der Erkrankung damit im 
Griff  haben. 

Für das UGeF-Ärztenetz und für 
Sie persönlich ist das ja auch ein Aben-
teuer. Was sind Ihre Erfahrungen?
Das zu übernehmen war schon eine große 
Nummer. Denn das Ziel ist ja dann doch, 
dass wir 80.000 Leute im Landkreis impfen - 
und das so aus dem Nichts aufzubauen, war 
eine Herausforderung. Zurzeit impfen regu-
lär ungefähr 20 Ärzte und der ASB verfügt 
über ein Personal von 40 bis 50 Leute. 
Arbeiten Sie erstmalig mit dem ASB zu-
sammen?  
Nein, es gab schon vorher eine Zusammen-
arbeit wegen der Abstrich-Straße (im Zuge 
Corona-Tests, Anm. d. Red). Daraus ergab 
sich dann die Zusammenarbeit. Und die 
Erfahrungen, die der ASB mit der Abstrich-
Straße gesammelt hat, konnten wir für das 
Impfzentrum nutzen. Strukturierte Abläufe 
und zügiges, sorgfältiges Arbeiten sind wich-
tige Grundlagen für das Impfzentrum. 
Es gibt verschiedene Impfstoff e. Was 
wissen Sie darüber? 
Biontech und Moderna sind sich im Impf-
prinzip und von der Zuverlässigkeit gleich. 
Der dritte Impfstoff , von AstraZeneca, ist 
nach den statistischen Zahlen in der Wirk-
samkeit schlechter, aber die Spezialisten, 
die sich damit auskennen, sagen, das spie-
le im Endeff ekt keine Rolle, weil es sich 
nur um statistische Werte handele. Auf die 
Schutzwirkung für den einzelnen könne 
man sich genauso verlassen, wie auf die ers-
ten beiden Impfstoff e. 
Bei AstraZeneca hat man bereits schon vier 
Wochen nach der Erstimpfung einen sehr 
guten Schutz vor schwerer Erkrankung. 
Nach neuestem Stand ist dieser Impfstoff  
unbegrenzt für alle Altersgruppen ab 18 Jah-
ren geeignet.
Wenn ich selbst geimpft bin, kann ich 
das Virus dann noch weitergeben? 
Ganz sicher ist es noch nicht ausgeschlos-
sen. Die meisten Untersuchungen dazu gibt 
es aus Israel, die sehr schnell sind mit dem 
Impfen - und da sieht es so aus, dass man 
das Virus nicht mehr weitergeben kann.
In welcher Reihenfolge wird geimpft?
Die Gruppe der über 80 Jährigen ist fast ab-
geschlossen. Mit der Prioritätsgruppe 2, hier 
sind alle über 70-jährigen eingeschlossen, 
egal ob krank oder gesund, wurde bereits 

begonnen.
In der nächsten Gruppe sind dann die unter  
70-jährigen an der Reihe mit bestimmten 
Krankheiten und Personen aus speziellen 
Berufen, wie z. B. Lehrer und Erzieher oder 
medizinisches Personal, die nicht zur Pri-
orisierung 1 gehörten. Die Impfung ist nur 
möglich mit Vorlage eines Attestes (vom 
Hausarzt) und/oder einer Arbeitsbescheini-
gung (vom Arbeitgeber).
Gab es Verwerfungen durch Lieferpro-
bleme?
Lieferprobleme sind plötzlich aufgetreten. 
Da mussten wir natürlich Termine, die ver-
einbart waren, wieder absagen, was mit 
einer Menge Telefonarbeit verbunden war. 
Das wurde von den Bürgern allerdings gut 
aufgenommen. Es wurde akzeptiert, weil 
kein Impfstoff  da war. Wir haben kurzfristig 
neue Termine angeboten und das war dann 
in Ordnung. 
Was ist dran an den Befürchtungen, 
dass der Impfstoff  unfruchtbar mache 
oder das Erbgut verändern könne? 
Da ist nichts Wahres dran. Die Gerüchte 
kommen daher, dass jemand RNA und DNA 
verwechselt hat. Die DNA ist das, was in un-
serem Zellkern vorkommt und was bei der 
Vererbung weitergegeben wird. Die RNA hat 
nur eine Botenfunktion und kann nicht in 
den Zellkern eingebaut werden. Die RNA, 
die wir spritzen, ist schon nach wenigen 
Tagen bereits im Körper nicht mehr vorhan-
den. Dass Schwangere nicht geimpft werden 
dürfen, liegt einfach daran, dass der Impf-
stoff  bei Schwangeren bisher nicht getestet 
wurde. 
Warum werden Erkrankte nicht ge-
impft?
Wer schon einmal erkrankt war, der hat An-
tikörper dagegen, die einige Monate halten. 
In dieser Zeit wäre die Impfung unnötig. Sie 
würde nicht schaden, aber man nimmt den 
Impfstoff  einem anderen weg, der ihn drin-
gender braucht. Wie lange die Antikörper 
halten wissen wir noch nicht. Auch die, die 
eine Erkrankung durchgemacht haben, wer-
den wahrscheinlich irgendwann wieder eine 
Impfung brauchen. 
 Interview und Foto: Franka Struve

„Der Nächste, bitte!“

Dr. Joachim Mörsdorf bei der Impfung

Für das UGeF-Ärztenetz und für 
Sie persönlich ist das ja auch ein Aben-
teuer. Was sind Ihre Erfahrungen?
Das zu übernehmen war schon eine große 

begonnen.
In der nächsten Gruppe sind dann die unter  

Wollen auch Sie sich impfen lassen? Registrieren Sie sich jetzt unter: www.impfzentren.bayernWer sich bereits angemeldet hat, jedoch damals nicht nach Krankheiten ge-fragt wurde, sollte seine Daten aktu-alisieren. So besteht die Aussicht auf einen früheren Termin (mit Attest!). 
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Andreas Beyer
Martin-Luther-Str. 5
96129 Strullendorf
Telefon 09543 9136
www.hausarzt-beyer.de

Dr. med. Jürgen Bayer 
Bayreuther Str. 61 
91301 Forchheim
 09191 736470
www.diabetespraxis-bayer-
beck.de

Allgemeinmedizin/
Innere Medizin 
(hausärztliche Versorgung )

Geriatrie

Phlebologie/
Lymphologie

Chirurgie/Unfallchirurgie

Diabetologie

Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe/ Gynäkologie

Hals- Nasen- 
Ohrenheilkunde

Internist

Kinder- und 
Jugendmedizin

Lungen- und 
Bronchialheilkunde

Neurochirurgie

Neurologisches und 
Psychatrisches MVZ

Orthopädie

Orthopädie (privatärztlich)

Orthopädie /
Sportmedizin / 
Chirotherapie/ Osteologie

Orthopädie und
Unfallchirurgie

Dr. med. Sabine Beck
Bayreuther Str. 61 
91301 Forchheim
 09191 736470
www.diabetespraxis-bayer-
beck.de

Dr. med. 
Cordula Braun-Quentin
Sebalder Str. 16
91077 Dormitz
Telefon 09134 997870

Dr. med.  Gabi Brütting
Fronfeste 4
91278 Pottenstein
Telefon 09243 7014880
www.dr-bruetting.de

Dr. med. Claudio Del Prete
Spitalstr. 2
91301 Forchheim
Telefon 09191 13380
www.dr-del-prete.de

Petra Campbell
Balthasar-Neumann-Str. 33
91327 Gößweinstein
Telefon 09194 250
www.praxis-ruhland.de

Petra Campbell
Balthasar-Neumann-Str. 33
91327 Gößweinstein
Telefon 09194 250
www.praxis-ruhland.de

Dr. med. Christian Glaser
Zum Breitenbach 16
91320 Ebermannstadt
Telefon 09194 7222760

Martin Günther
Zum Breitenbach 16
91320 Ebermannstadt
Telefon 09194 7222760

Dr. med. Michael Lang
Alte Ziegelei 2b
91080 Spardorf
Telefon 09131 5334499
www.praxis-lang-pauletta.de

Dr. med. Karsten Forberg
Klosterhof 6
91077 Neunkirchen a. B.
Telefon 09134 99630
www.praxisforberg-walter.de

Dr. med. Stefanie Heller
Hirtenbachstr. 3
91353 Hausen
Telefon 09191 31212

Johannes Kübel
Fuchsengarten 2
91054 Erlangen 
Telefon 09131 23049
www.orthopaedie-fuchsen-
garten.de

Sina Herschel
Egloff steiner Str. 32
91362 Pretzfeld
Telefon 09194 73710

Dr. med. Anne Mörsdorf
Egloff steiner Str. 32
91362 Pretzfeld
Telefon 09194 73710
www.praxis-moersdorf.de

Dr. med. 
Christoph Mario Pilz MHBA
Erlanger Str. 24
91077 Neunkirchen a. B.
Telefon 09134 601

Dr. med. Wolfgang Ruhland
Hauptstr. 38
91320 Ebermannstadt 
Telefon 09194 250
www.praxis-ruhland.de

Dr. med. Peter Walter
Klosterhof 6
91077 Neunkirchen a. B.
Telefon 09134 99630
www.praxisforberg-walter.de

Dr. med. 
Hans-Joachim Mörsdorf
Egloff steiner Str. 32
91362 Pretzfeld
Telefon 09194 73710
www.praxis-moersdorf.de

Dr. med. 
Richard Pauletta MHBA
Alte Ziegelei 2B, 
91080 Spardorf
Telefon 09131 5334499
www.praxis-lang-pauletta.de

Dr. med. Vera Siebold
Eschenauer Hauptstr. 18
90542 Eckental
Telefon 09126 297066
www.dr-siebold.de

Dr. med. Wolfgang Wagner
Alte Ziegelei 2A
91080 Spardorf
Telefon 09131 507400
www.hnoerlangen.de

Prof. Dr. med. Jürgen Maiß
Mozartstr. 1
91301 Forchheim 
Telefon 09191 2075
www.kerzel-maiss.de

Dr. med. Björn Schmorell
Wiesentstr. 61
91301 Forchheim
Tel.: 09191 2160

Marc Schmidt
Krankenhausstr. 8
91301 Forchheim
Tel.: 09191 9778750

Dr. med. Gerhard Nagel
Nürnberger Str. 22 a
91301 Forchheim
Telefon 09191 15155
www.kinderarzt-forchheim.de

Dr. med. Matthias Rösner
Fuchsengarten 2
91054 Erlangen
Telefon 09131 23049
www.orthopaedie-fuchsen-
garten.de

Dr. med. 
Franz Roßmeißl
Krankenhausstr. 8
91301 Forchheim
Telefon 09191 34147-0
www.medikon-forchheim.de

Dr. med. Udo Sattler
Fuchsengarten 2
91054 Erlangen
Telefon 09131 23049
www.orthopaedie-fuchsen-
garten.de

Dr. med. 
Dittmar Schwämmlein
Schützenstr. 5 a
91301 Forchheim
Telefon 09191 1701

NeuroLif
Bamberger Str. 10
96215 Lichtenfels
Telefon 09571  73278
www.neurolif.de

Dr. med. 
Hans-Joachim Mörsdorf
Egloff steiner Str. 32
91362 Pretzfeld
Telefon 09194 73710
www.praxis-moersdorf.de

Die Ärzte der Unternehmung Gesundheit Franken
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Bei diesen Ärzten können 
Sie sich als AOK-Mitglied im 

Ärztenetz UGeF einschreiben 
lassen und erhalten beson-

dere Leistungen für Ihre 
Gesundheit.

Dr. med. Gerhard Brunner
Hornschuchallee 19
91301 Forchheim
Telefon 09191 625309

Dr. med.
Hans-Martin Blümlein
Nürnberger Str. 10
91301 Forchheim
Telefon 09191 6986444
www.urologe-forchheim.de

Standort Ebermannstadt
Feuersteinstr. 2
91320 Ebermannstadt
Telefon 09194 550
www.klinik-fraenkische-
schweiz.de

Standort Forchheim
Krankenhausstr. 10
91301 Forchheim
Telefon 09191 6100
www.klinikumforchheim.de

Dr. med. Stefan Stark
Konrad-Adenauer-Str. 14
90542 Eckental
Telefon 09126 293700
www.uro-top.de

Psychotherapie

Urologie

Schlafmedizin

Urologie (privatärztlich)

Klinikum Forchheim-
Fränkische Schweiz

Dr. med. 
Hans-Joachim Mörsdorf
Egloff steiner Str. 32
91362 Pretzfeld
Telefon 09194 73710
www.praxis-moersdorf.de

Von links: Elke Striegel, 
Geschäftsführerin Sabine Kramp 
und Laura Dlugosch.

Gesundheitszentrum Forchheim,
Krankenhausstraße 8, 91301 Forchheim
Telefon: 09191 9745010 | Mail: info@ugef.com
www.ugef.com

Ihr                        
Büroteam

Beim Einsatz des mobi-
len Impfzentrums in der 

Pretzfelder Turnhalle sprach 
das UGeF-Patientenmagazin 
mit einigen Impfl ingen über 
ihre Empfi ndungen. Waren 
sie sofort bereit zur Impfung 
gegen Corona oder gab es an-
fängliche Vorbehalte, und was 
sind ihre Erwartungen?
Ella  Wolf (81) erklärte auf 
die Frage, ob sie sich gleich 
zum Impfen gegen die Covid-

19-Lungener-
krankung ge-
meldet habe: 
„Ich habe 
a n f ä n g l i c h 
etwas abge-
wartet, weil 
ich bisher auf 
h o m ö o p a -

thische Mittel vertraut habe.“ 
Aber dann sei  ihre Schwester 
an Covid-19 erkrankt und sehr 

einsam daran gestorben – da-
raufhin hat sich Ella Wolf be-
sonnen. Vorteilhaft fi ndet sie, 
dass sie sich direkt im Pretz-
feld impfen lassen kann. Di-
rekt nach der ersten Impfung 
fühlt sie sich erleichtert. „Es 
war nur ein kleiner Pikser“. 
Mehr Freiheiten wird sie im 
Moment nicht in Anspruch 
nehmen, weil sie es wichtig 
fi ndet, sich anzupassen. 
Erwin Wunder hat keine Mi-
nute lang gezögert, als die Ent-
scheidung anstand, sich imp-

fen zu lassen.  „Für das neue 
Jahr und die Zukunft wünscht 
man sich alles Mögliche. Ich 

wünsche mir 
schmerzlos zu 
sein“, erklärt  
der 86-Jährige. 
Er habe nicht 
lange über-
legt, als ihm 
ein Impfter-
min angebo-

ten wurde: „Das ist das Ver-
nünftigste, was man machen 
kann.“

Adolf Pollach (82) hat bereits 
die zweite Impfdosis erhalten 
und begleitet seine Frau zum 
Impftermin. 
Er hat keine Nebenwirkungen 
verspürt. Nach der zweiten 
Impfung war die Bewegung 
des gespritzten Armes etwas 
eingeschränkt. „Ich fühle mich 
lockerer und frei, weil ich kei-
nen anstecken kann“, antwor-
tet er auf die Frage nach sei-
nem Befi nden. Er fühlt sich gut 

infor mi er t , 
e i n e r s e i t s 
durch die 
Nachrichten 
im Fernse-
hen und auch 
durch das 
Aufklärungs-
gespräch di-

rekt vor dem Impfen. 
Die Gespräche führte 

Franka Struve

Kleiner Piks gibt große Hoff nung 

Dr. med. Björn Schmorell
Wiesentstr. 61
91301 Forchheim
Tel.: 09191 2160

Adolf PollachErwin WunderElla Wolf

Dr. med.  Gabi Brütting
Fronfeste 4
91278 Pottenstein
Telefon 09243 7014880
www.dr-bruetting.de


